
APC.5

Thema:
Sicherheit

Gewaltdreieck
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D en Typ von Gewalt, bei dem es
einen Akteur gibt, bezeichnen wir

als personale oder direkte Gewalt; die
Gewalt ohne einen Akteur als struktu-
relle Gewalt. In beiden Fällen können
Individuen im doppelten Sinne der
Wörter getötet oder verstümmelt, ge-
schlagen oder verletzt und durch den
strategischen Einsatz von Zuckerbrot
und Peitsche manipuliert werden. Aber
während diese Konsequenzen im er-
sten Fall auf konkrete Personen als Ak-
teure zurückzuführen sind, ist das im
zweiten Fall unmöglich geworden: hier

tritt niemand in Erscheinung, der
einem anderen direkt Schaden zufügen
könnte; die Gewalt ist in das System
eingebaut und äußert sich in unglei-
chen Machtverhältnissen.“ 

Johan Galtung 

Johan Galtung (1980): Frieden und Friedens-

forschung. Reinbek bei Hamburg, S. 9

„Es gibt viele Arten zu töten.

Man kann einem ein Messer in den Bauch stecken,
einem das Brot entziehen,

einen von einer Krankheit nicht heilen,
einen in eine schlechte Wohnung stecken,

einen zum Selbstmord treiben,
durch Arbeit zu Tode schinden,
einen in den Krieg führen usw.

Nur weniges davon ist 
in unserem Staat verboten.“

(Bertolt Brecht)

(Schema nach Lünse / Rohwedder / Baisch (1995): Zivilcourage, Münster.)

Strukturelle Gewalt

Körperliche 
Gewalt

Personale
Gewalt

Psychische
Gewalt

iFragen:

e Sammelt Beispiele für Gewalt
und ordnet sie den verschie-
denen Bereichen des Schemas
zu.

e Wo liegen die Gemeinsam-
keiten, wo die Unterschiede
zwischen Gewalttätigkeiten 
auf den verschiedenen Ebenen? 

e Wie bewertet und gewichtet ihr
die verschiedenen Ebenen?


